
Bibliothek

Das Ernst-Bloch-Archiv pflegt eine Präsenzbibliothek zum Thema Ernst Bloch, in der alle
verfügbaren Publikationen von und über Ernst Bloch und zur Philosophie des 20.
Jahrhunderts zur Nutzung vor Ort bereitgestellt werden.

Die öffentliche Bibliothek im 2. OG des Ernst-Bloch-Zentrums mit Blick auf den Rhein bildet den Grundstock
des Ernst-Bloch-Archivs. Sie umfasst über 6.000 Medieneinheiten und ist vom Sammlungsumfang und der
Erschließungstiefe her gesehen die weltweit zentrale Institution für wissenschaftliche Studien zu Ernst Bloch.

Den Kern bilden die Bestände zu Blochs Werk und Leben. Die Bibliothek enthält die seit 1979 systematisch
erworbene Primär- sowie Sekundärliteratur, die auch in Zukunft kontinuierlich ergänzt wird. Der Bestand
umfasst alle Erstausgaben der Werke, auch die sehr seltenen; hinzu kommen die Übersetzungen (bisher in
20 Sprachen) und Exemplare mit handschriftlichen Widmungen Blochs für z. T. berühmte Zeitgenossen wie
Walter Benjamin oder Uwe Johnson, außerdem mehr als 300 Aufsätze, Ansprachen, Interviews usw., die
noch unpubliziert und deshalb fruchtbare Forschungsquellen sind.

Anhand der internationalen Sekundärliteratur, deren Sammlung auch die nicht im Buchhandel erhältlichen
Titel umfasst, etwa Magisterarbeiten und Dissertationen, lässt sich zugleich ablesen, wo die Schwerpunkte
der Auseinandersetzung mit Bloch liegen, sei es nach Themenstellungen, sei es nach Ländern. Die
Blochsche Philosophie wird derzeit in Italien stärker rezipiert als im angelsächsischen Bereich. Theoretiker
der Ästhetik, Theologen, Exilliteraturforscher, auch konservative Kritiker treten für und gegen Bloch auf. Man
begegnet Habilitationsschriften und Kolloquiumsblättern, Sondernummern von Zeitschriften und
Dissertationen, von 1956 bis heute, von Săo Paulo bis Beijing.

Die Blochschen Themen wie Utopie und Hoffnung, Aufrechter Gang, Künste oder Religion werden in das
Sammelgebiet einbezogen. In der Bibliothek sind entsprechende Titel sowie Zeitschriften themenverwandter
Gebiete vertreten. Ferner sind die wichtigsten Philosophen wie Marx/Engels, Benjamin, Simmel, Kracauer,
Kant, Adorno uvm., auf die sich Bloch bezieht, mit Gesamtausgaben präsent. Außerdem ergänzen Schriften
vieler Literaten wie Lichtenberg, Brecht oder Hebel sowie Werke der Ernst-Bloch-Preisträger wie Bourdieu
oder Benhabib den Bestand.

Die Arbeitsplätze der Bibliothek können von allen Interessierten genutzt werden. Es stehen PCs ebenso zur
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Verfügung wie ein WLAN-Zugang.

Die Bibliothek ist nach Vereinbarung nutzbar, auch für längere Aufenthalte. Die Benutzung ist kostenlos.
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